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Wir erlauben uns, Sie herzlich zur nächsten Literaturveranstaltung im Rahmen der Reihe 
sprechkunst/schreibkunst 2008 einzuladen, veranstaltet von webbrain in Kooperation mit 
der Galerie mel contemporary 
 
Lesung und Buchpräsentation  
"Palmenland" (Roman) 
von / mit 
Wilhelm Pevny 
am  
Mittwoch, 11. Juni 2008 um 19 Uhr 30 
 
Ort: Galerie mel contemporary (Schubertring 9-11, 1010 
Wien, Eingang: Christinengasse 2 ) 
 

Wilhelm Pevny  
Geb. 1944, leb t in Wien und NÖ 
Theater: „Sprintorgasmik“ (1969), La Mama, New York. „Rais“ (1972), Mickery Theater, Amsterdam. 
„Der Traum vom Glück“ (1978), Burgtheater, Wien. „Schönes Wochenende “ (1985), Ensemble-
theater, Wien, etc. - Zuletzt: „Trilogie eines heiteren Jahrhunderts“, 1997-1999 Echoraum, Wien.  
Film und Fernsehen: „Alpensaga“, „Der Bauer und der Millionär“, etc. - zuletzt „Safari. Die Reise“  
Erzählungen: „Der Mann, der nicht lieben konnte“. edition S, „Gewinner, Verlierer“, Europa Verlag, 
zuletzt „Palmenland“, Wieser Verlag 2007 etc. 
Literarische Reportage: „Die afrikanische Reise“, edition S etc. 
Hörspiele: „Die Kunst der Liebe“, „Der Traum vom Glück“, „1 Stunde Welt  –  Eine Störung“, etc. 
 
Palmenland schildert die 24-stündige Konfrontation eines auf „Listening“ spezialisierten 
Kriminalbeamten mit einem des dreifachen Mordes verdächtigten ehemaligen Pressefotografen. 
Ähnlich wie der Ermittler durchlebt der Leser in vielfältigen erzählerischen Ausbuchtungen die 
Höhen und Tiefen der Geschichte und muss, stets auf die entscheidenden Hinweise hoffend, einem 
ausgreifenden Erzählen folgen, bei dem es keine Abkürzungen, aber viele Vermutungen und 
Überraschungen gibt. In einer Welt, in der auch literarisch der Wirklichkeitssinn dominiert, beharrt 
Pevny auf dem Möglichkeitssinn. http://www.uni-klu.ac.at/main/inhalt_english/622_4414.htm  
 
 

In der Galerie mel contemporary werden im Juni Arbeiten von Siegfried Anzinger, Oskar 
Holub und Peter Pongratz zu sehen sein. 
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